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Nachweislich größte Abonnen-
Einziges Organ der Stadt Eltuille,

weiches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell vollständig selbst hergestellt wird.

^ _ _
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(Mieder eine neue schwere englische
Niederlage am Man.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
_ Hmtlfcbe

Bekanntmachungen.
P»ka«sst« achs»s»G.

Brennbolzoerstelgerung.
»m Freitag den 10. Mai dS. I »., kommen in dem

Distrikte. Erlrnborn Nr. 26- im Etadtwalde Eltville
folgende Hölzer zm Versteigerung:

«6 rm. Eichenschett- usid Knüppel,
240 rm. Buchen'Schrit und-Knüppel,
14b rm. E.chen» und Buchenreiserknüppel.

Anfang um 8*/, Uhr.
Zusammenkunft am Alten Forfthaus.
Eltville,  den 3. Mai 1918.

Der Magistrat.

Bekauntmachung.
Wir weisen nochmals darauf hin, daß junge Leute

an dem Tage, an welchem ste 17 Jahr » alt werden, ver¬
pflichtet find, sich zur Landstormftammrstt » anzu-
melden. Nichtmeldungen werden bestraft.

Eltville,  den 8. Mat 1918.
Der Magistrat.

Bekasesstseeachseog
«m Mittwoch, den9. dS. MtS., vormittags von

9 Uhr werden im Slädlischrn Laden Gier «* Kranke
abgegeben.

Anspruch auf Eier haben nur diejenigen Kranken, die
eine Bescheinigung der Kre'LüuSschuffkS zu Rüdesheim be¬
sitzen. ES kostet daS Stück 88 Pfennig.

Für die Tüte der Ware wird nicht gehaftet.
Eltville,  den 3. Mai 1918.

Städtische Warenkelle.

Bekanntmachung.
Die «erichtastfutzrgebühre« werden infolge der

erhöhten Fuhr- und Taglöhn» vom 1. April d. IS. ab
erhöht und zwar:

von 0,20 Mk. auf 0,60 Mk. pro 1000M . gemei.
nen Wert der betreffenden Grundstücke und der Mindest»
satz von Mk. S,— auf Mk. 9,—.

Eltville, den4. Mai 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Infolge der erhöhte« Strompreise, Arbeitslöhne usw.

ist da« Massergetd ab 1. April erhöht worden. Die
Mindestiätze bleiben bestehen. rS wird jedoch der Preis
pro Kubikmeter von 0,20 Mk. auf 0,80 Mk. erhöht.

Eltville, den4. Mai 1918.
Der Magistrat.

Krkanntmachnng.
Die Latrinenabfuhrgebühren  stnd infolge

der erhöhten Fuhr» und̂Taglöhne, sowlt der Reparatur»
kosten erhöht worden und zwar:

a) pro Faß mit Wafferspülung anstatt wie bisher
von1.20 Mk. auf 2.20 Mk.

b) pro Faß ohne Wafferspülung anstatt wir bisher
von0.60 Mk. auf I.— Mk.

Eltville, den4. Mai 1918.
Der Magistrat.

Bekauutmachuug.
Die Meldungen über dir in den Häusern vorhandenen

MofstuxKttuKou find bis jetzt nur vereinzelt ringe»
gangen. Wir machen daher noch einmal darauf auf»
merksam, daß sämtliche Meldungen, auch wenn Türklinken
aus Messing nicht vorhanden sind, bis 10. Mai wieder
bet uns abgrliefert sein müffen.

Eltville, den2. Mai 1918.
Der Magistrat.

Bekauutmachuug.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AlS gefunden:
1 Brosche,
1 Kopstuch,
1 Perlenkette.

AlS verloren:
1 Rad von einem Handleitervagen.

Die Finder bezw. Verlierer vollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus» Zimmer Nr. 1 gellend mach» .

Eltville,  den s. Mai 1918.
_ Die Polizeivervaltuug.

Amtliche Tagesberichte de» >
große « Hauptquartier».

WTB. « rotzeS Hauptquarts », 5. Mai (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nach stärkster Feuervorbereitung griffen ftauzöstsche
Divisionen unsere Stellungen am Semmel und bet vatl»
lrul vergeblich an. Sie wurden unter schweren Verlusten
abgrwirsrn und ließen mehr als dreihundert Gesängen»
in unserer Hand. Der beabstchtigte Angriff einer englische«
Division westlich von Lailleul kam unter unserem Feuer
nicht zur Entwicklung.

Südlich von Hebuterne scheiterten starke englisch«vor»
ftöße. An den Kampffronten beiderseits der Somme lebte
die Artillerieisttigkett am Abend auf. Sie war nament¬
lich bei VillerS-Bretonneur und auf dem Westufer de»
Aore gesteigert.

von der übrigen Front nichts von Bedeutung.

von den anderen Kriegsschauplätzen nicht- Reue».
Der erste emralquartlermlster:

Cnflt nflorrt.

WTB. « »»ff»» Hauptquarttor , 6. Mai. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

HrrrrSgrnppt de» Genekal.- eld«arsch«ns Kroupttug
Rupprrcht vo» Bayer«

und
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In dem flandrischen Kampfgebiet führten wir erfolg»
reiche Unternehmungen durch. Ein feindlicher Teilangriff

Mm des Jamens willen
Roman von <L Dresse !.

(öl. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)
rr\ . • .j ~ l . . . - . i . iui. ^ . tr -u ' -j -■■■*^ - ge¬

naue iit .uitt>iaungen einzieyen müssen, um mir ein tlare-5
Urteil über Sie zu bilden, und hörte nur mit Lob und
Achtung von Ihnen sprechen."

„Ja, " murmelte Beatrice , „ich habe stets hohe Ideale
in der Seele getragen und gewissenhaft meine Pflicht zu
tun versucht. Ich habe hart gekämpft für eine ehrüare,
bescheidene Existenz, ich habe gelitten um meiner strengen,
sittlichen Grundsätze willen, ich habe manche lockende Ver¬
suchung unerbittlich von mir gewiesen und Jahre hindurch
ein einsames, schütz- und freudloses Dasein geleot. »ud nur
der Liebe, der reinsten, selbstlosesten Liebe bin ich erlegen.
Trotzdem war dieses, mein ganzes Sein durchflutende Ge¬
fühl eine Schwäche des Herzens, die der Verstand nicht
billigte und die Welt verurteilte. Diese Schuld gegen die
weltliche Ordnung mußte gerächt sein — sie hat mich ver¬
nichtet. Der Mann , der Sie betrog, hat auch mich hinter-
Sangen, und der Schmerz, der mich jetzt zerstört, ist größer
als das kurze, karge Glück, welches ich Ihnen geraubt ."

„Armes Kind !" rief Margarete Mannloh in tiefem Er¬
barmen . „Auch Sie . so herrlich schön, so hochbegabt,
inuhten ihm. nur Opfer sein ? Wohl haben auck Sie ge¬

fehlt, aber ich kann es verstehen, wie ein heißes, begeistertes
und dock so einsames Herz der bestrickenden Macht des
geistig bedeutenden , liebewerbenden Mannes verfallen
mußte, dessen zwingendem Zauber auch ich dereinst zu
meinem Unheil erlegen war ."

„Ja, " sagte Beatrice dumpf, „und die Kunst war die
trügerische Brücke, die ihn zu mir führte. Ich stand allein
in der Welt, mühselig um die Existenz ringend , als Erich
Mannloh , der bedeutende, einflußreiche, von der ganzen
Stadt gekannte und verehrte Mann in mein unscheinbares
Leben trat . Wie hätte ich, das herzenseinsame, schutzlose
Mädchen, die ratende Teilnahme eines solchen hervor¬
ragenden Mannes zurückweisen können, die mir in der
ehrfurchtvollsten Weise von ihm geboten wurde ! Anfänglich
verband uns nichts als die gemeinsame Begeisterung für
die Musik und eine uns hoch beglückende Seelenfreundschaft,
deren Gefahr für mein Herz, meinen Frieden ich damals
nicht ahnte , deren Macht er aber nur zu wohl kannte und
zu benutzen verstand . Als er später, hingerissen von seiner
Leidenschaft, mir eine Liebe bekannte, die ich hätte ver¬
werfen sollen, da war '"-meine Seele so unlöslich an ihn
gekettet, daß eine Trennung von ihm mir den Tod be¬
deutet hätte . — Sie kennen die Macht seiner Persönlichkeit
und den Zauber seiner Rede," fuhr Beatrice düster fort,
„so werden Sie es begreifen, daß er die warnende Stimme
meines Verstandes mit überzeugenden Gründen zu be¬

schwichtigen wußte und mich nur an die Rechte de» Herzen»
glauben ließ. Er trat für die Berechtigung unserer Liebe
ein, indem er mir von seiner unseligen Konvenienzehe mit
einer gefühllosen, nie geliebten Frau sprach, welche niemals
eine Neigung für ihn empfunden habe ur?d der demnach
unser Seelenbund in keiner Weise etwas raube. Und ich
kannte Sie ja nicht, ich habe Sie bis zur Stunde nie ge¬
sehen und hielt ihn nimmer eines unwahren Wortes fähig.
In seiner Gegenwart wenigstens fühlte ich mich glücklich,
ruhig , vergaß ich die kalte, mitleidlose Welt, die mein
heiliges, hohes Gefühl auch gar nicht zu beurteilen ver¬
mochte. Doch es waren nur kurze, seltene Stunden , die
Erich Mannloh mir widmen konnte; es kamen so viele
einsame Tage , in denen mein Stolz sich aufbäumte und
ich namenlos litt über mein trauriges Schicksal, das mich
zwang , diese Liebe, dies höchste Glück meines Lebens
gleichsam wie einen Diebstahl verbergen zu müssen. Aber
ich fand nicht die Kraft, den einzigen Menschen von mir
zu weisen, dem meine Seele unlöslich zu eigen war . und
trotz meines Elends war es mir unendlich süß, das leiden¬
schaftliche Geständnis , daß ich in Wahrheit die erste, die
exvige Liebe dieses bedeutenden Mannes sei. — Hätte ich
Sie nur einmal gesehen, ich würde geahnt haben, daß er
mich täuschte, denn Sie sind noch jung und schön; ich
hätte gewußt , daß nur die Liebe, welche er verleugnete,
ihn an Sie gefesselt."

(Fortsetzung folgt.)



südlich von So!» schillert,. Ilm frühen Morgen vorüber¬
gehend heftiger Artille»iekampf-wischen Kprrn und Sail-
irul. Tagsüber lag nur der Kemmel unter stärkerem
Feuer. Auf dem Nordufer der LyS, am La Baflee-
kanal und in einzelnen Abschnitten deS KampfeldrS
beiderseits der Somme lebtr die Feuertätigkeit am Abend
auf.

ErkundungSgefechte und Vorstöße in die feindlichen
Linien bei Hangard und südwestlich von Brimont brach-
ten Gefangene«in.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Zn vorfeldkämpfrn mit Amerikanern südwestlich von

Blamont und mit Franzosen am HartmannSweiler-Kopf
machten wir Gefangen«.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der knie Seuersiguaniemelrier:

Cnd mrif.

Benennung der Kh«lnhrlch«n.
TU. K»»U«, 30. April. (Amtlich) S . M. der Kaiser

richtete an Se. Kaiser!, und König!. Hoheit, den Krön-
Prinzen, folgendes Telegramm: Se. Kaiserl. und König!.
Hoheit den Kronprinzen, Hauptquartier Heeresgruppe Deut¬
scher Kronprinz: Es ist mir eine große Freude, Dir mit-
zutrilrn, daß ich heute besohlen habe, daß die Rheinetsen-
bahndrucke bet EngerL,  welch« m großer Zeit erbaut
der LandeSveurtdtgung wichtige Dienst« leisten»soll, den
Namen«rouprinz-Wtthrlm-LrUcke führen soll. Die ver»
watlung der preußischen Staatseisenbahnen, welche mir
den Vorschlag gemacht hat, will dadurch denkbar Deinen
Namen als Heerführer verewigen. Die gleiche Ehrung
ließ S . M. der Kaiser dem Generalfetdmarschall von
Hindeuburg  zuteil werden, indem er die neue Rhein-
brücke bei R ü dr « he t m nach ihm benannte, und dem
ersten Generalquarttermetstrr, General der Infanterie L u -
dendorff, dessen Namen die Rhrtnbrücke bet Remagen
tragen soll.

(Eine nette schwirr Niederlage der
Engllindrr am Jordan.

WTB. A»»st»«tt«»p»l, 6. Mat. Palästina-
fronte  Auch der z» rtt » Uo»st»tz der Engländer auf
das östliche Jordanufer endete mit einer fch«t»»o«
Kirdortage Ar» Feinde ». Umfangreiche Vorderet-
lungen waren getroffen und zahlreiche Truppen zujammen-
gezogen, um gemeinsam mit den Rebellen Besttz zu neh¬
men vom wsttjordanland und den dortigen wichtigen Ver¬
bindungen. Unter dem Schutze starker, in üöerhöhender
Stellung befindlicher Artillerie warf der Gegner vom »0.
April, morgens, an seine A»g»iff»« rUr« Über den
Jordan gegen unsere Stellungen, seitwärts von der Straße
Irricho —GS Katt , während grotzr Ka»aür »ir « asse«
mit Geschützen und Maschinengewehren im Jordamal nach
Norden ousholend, dazu bestimmt waren, uns in den
Rücken zu fallen. Dank der raschen Entschlußkraft unserer
Führer und der unerschütterlichen Haltung unserer Truppen
in schwieriger Lage, Kch«lt»r a« Httzulter mit d««t-
sch»« Kam»»»- »», wurden die Plane dcS Gegners zu¬
nichte. Oi» fünftägig »« miitreed»« - «stürm» gegen
unsere Front wehrten die mit großer Energie geführten,
zähe ausharrenden Truppen deS Obersten Ali Fuak Bet
ad. Der vorgeschobenen feindlichen Kavallerie bereiteten
die nach Gewaltmärschen rasch zusafleuden Truppen de»
Obersten Böhm und deS bewährten Effad Bei eine*»*»
«ichtvied» Ut»d»»tas ». Die Truppen deS Obersten
Böhm nahmen der femduchen Kavalleriedivtston sämtliche
G»sch«tz» ab. Unermüdlich griffen unsere Flieger, trotz
heftiger feindlicher Gegenwirkung, den Feind an. Dank
der Tätigtest deö Nachrichten»und EisenbahndtenfteS konnten
rechtzeitig die Befehle der höheren Führung zum Heran-
rranspon von Verstärkungen auSgeführt werden. Unter
Gi«d«tz» viel»» Mensch»« und zahlreichen Materials
st«trt » d»» England »» i»m Kord«« z«»«ck, hart
bedrängt von unseren stegeSbewußten Truppen. Im ein¬
zelnen konnte di« Beute noch nicht seflg«st»llt werden. Auf
dem westlichen Jordanufer lebhafte Arltllerietäligk«it und
»tfolgreiche Patrouillenuuternrhmungen. llnserersetl» wurde
ein feindliches Flugzeug nach Lustkampf brennend zum
Abstürzen gebracht. Auf den übrigen Fronten ist die Lag«
unverändert.

klur rtaatsnwwäiznngi» fliew.
* Ke»tt«, 2. Mai. (zb.) Wie wir hören, besagen

soeben eiugetroffene Nachrichten aus Kiew, daß dort rin«
Staatsumwälzung ftattgrfunden hat. Die Rada-Regierung
ist von den in der Stadt anwesenden Bauerndeputterten
gestürzt worden. Genaue Meldungen liegen noch nicht
vor. Wie wir weiter hören, find die wegen verschiedener
Umtriebe verhafteten Mitglieder der bisherigen Regierung
von der Militärverwaltung wieder sreigegeben worden.
Die beiden'Angelegenheiten stehen in keinem inneren
Zusammenhang miteinander.

Die Ereignisse in rer Ulrainc.
Dia Diktat«* de» Hetman.

* K»»li», 5. Mai. Pawlo SkoropadSki und der
Mintsterprästdrut Usttmowttsch haben, wie dem ukrainischen
Prrffrbuleau auS Kiew gemeldet wird, die Staatsgewalt
auf folgender Grundlage geregelt: Di« volle KrtegSge-
Walt gehört in dem ganzen Gebiet deS ukrainischen Staates
dem Hetman. Der Hetman bestätigtd»r Gesetze, und ohne
seine Bestätigung kann kein Gesetz gültige Kraft erlangen.
Der Hetman ernennt den Ministerpräsidenten. Dieser
erwählt einen Mtntsterrat und unterbreitet das Kabinett
zur Bestätigung dem Hetman. Der Hetman ernennt und
entläßt das Kabinett in feiner Vollzähligkeit, wie er auch
alle anderen Personen zu ernennen und zu entlasten be¬
rechtigt ist, wenn das Gesetz dies nicht in anderer Weife
vorstrht. Der Hetman führt und leitet die Beziehungen

zu de« auswärtigen Staaten und ist oberster Kriegsherr
des Heere- und der Flotte. Der Hetman ist berechtigt.
Ausnahmegesetze zu erlaffev, velagernngszustandl'nd der¬
gleichen zu erklären. Ihm steht baS Begnadigungsrecht
zu. Die Befehle und Verfügungen des HetmanS werden
gegrngezeichnet vom Ministerpräsidenten.

I « einer Reihe weiterer Gesetze wird die griechisch-
orthodoxe Kirche zur StaatSkirch« ernannt, jedoch die
Gleichberechtigung aller anderen Konfessionen ausdrücklich
anerkannt. Wesentlich ist außerdem § 19 der neuen
Gesetzgebung für die Unantastbarkeit deS Besitzes. ES
wird keinerlei Enteignung ohne entsprechendes Entgelt
zugelaffrn. Rede-, Presse- und Versammlungsfreiheit
wird erneut garantiert; die Befugnisse deS MinisterrateS
in ganz besonderer Weise geregelt und in volle Abhängig¬
keit vom Hetman gebracht. Eine Ausnahmestellung
nimmt ein spezielles Finanzkomitee ein, dem die Verhand¬
lungen über Staatsanleihen überlasten werden. Außerdem
wird ein staatlicher Generalgerichtshoferrichtet, dem der
Hetman präfidiert. Dieser ist zugleich der «berste Apella-
tionShos und daS Reichsgericht.

vie knteuteüonferenr ln Hvdevllle.
WTB. V«*r». 5. Mai. . Petit Journal* wiederholt,

daß die Konferenz in Abbeville sehr befriedigende Ergeb¬
nisse gebracht habe. Der Vertreter Englands und der
Bereintgte« Staaten hätten die Notwendigkeit anerkannt,
die Kampfmittel beider Länder zu verstärken. Sie würden
daher noch beträchtlichere Anstrengungen machen, um Ge¬
neral Foch Mannschaften zur Verfügung zu stellen, die
ihm gestatten, die ihm anvertraute Aufgabe gut durchzu¬
führen. Die italienische Regierung wolle, daß ihre Trup¬
pen wirksame und ernstliche Hilfe brächten. Sie habe
nichts eingewandt, daß Foch sie unter Umständen gegen
den gemeinsamen Feind verwenden könne.

Bevorstehende knwüiinngen Sonnlnor?
TU. Zürich. 5. Mat. Der nach Rom entsandte

Sonderberichterstatter des „St . Galler Tagblatts" erfährt;
Di« italienische Regierung will Erklärungen zur Recht¬
fertigung ihrer Haltung in der Kaiserbries-Angelegenheit
abgeben. ES sollen wichtige Enthüllungen bevorstehen.

(„Bost. Zeitung".)
vie Verständigung mit Holland.

* ftvli «, s. Mai. Die „Norddeutsche Allgemeine-
Zeitung' schreibt: DaS Verhalten einiger niederländischer
Zollämter an unserer Grenze gab seit längerer Zeit in
verschiedenen Richtungen zu Klagen Anlaß. Neuerdings
waren Zollbeamte dazu übergegangen, deutschen Reitenden,
die auS Holland nach Deutschland zurückkehrten. Kleidungs¬
stücke unter der Begründung wegzunehmen und zurückzu-
behalten, daß diese Sachen in Holland eingekauft seien
und entgegen dem Ausfuhrverbot über die Grenz« gebracht
werden sollen. Die Angaben der Betreffenden, in deneu
fie darlegten, daß sie dir Kleider schon vor der Reise in
Deutschland besessen hätten, blieben wirkungslos. Die
darauf erfolgten Beschwerden über dieses Verfahren find
von amtlicher deutscher Seite unverzüglich bei der nieder¬
ländischen Regierung zur Sprache gebracht Word?« und
haben, wie wir hören, dazu geführt, daß die Rückgabe
der weggenommenen Gegenstände zugesagt worden ist.
Wer in der gleichen Sacke noch Beschwerden vorzubringen
hat, wird gut tun, den Fall unter Angabe der erforder¬
lichen Einzelheiten dem Auswärtigen Amt oder dem
Kaiserlichen Gesandten im Haag baldigst zur Kenntnis zu
bringen.

ver »rottrleäen mit cker Ukraine.
TU. Köln . 4. Mai. Wir tie „Kölnische Zeitung'

auS Berlin hört, können wir allem Anschein nach mit
der Umwälzung in der Ukraine zufrieden sein, denn nach
den vorliegenden Nachrichten und der an den unterrichte¬
ten Stellen herrschenden Austastung haben wir von der
neuen Regierung die Herstellung geordneter Verhältniffe
und erhöhtes Verständnis für den zu erstrebenden gere¬
gelten Austausch zu erwarten. ES unterliegt keinem
Zweifel, daß die Vorräte, die wir brauchen, vorhanden
sind und daß abgesehen von den noch zu erwartenden
Schwierigkeiten, dir in den Keidverhälinisten liegen, es
nur darauf ankommt, daß wir die Heranschaffung der
Vorräte von unS auS organisieren. Amtliche Nachrichten
zeigen, daß in dieser Beziehung die Dinge in erfreulicher
Vorwärtsbewegung find. Darauf kommt e« an : Der
Fried« mit der Ukraine soll und muß für unS der Brot¬
sried« sein.

Ale die amerikanischen Leitungen lügen.
WTB. § $ x i I «, 6. Mai. Wie falsch da« ameri¬

kanische Volk über die KriegSereigniffe unterrichtkt wird,
geht auS einem jüngst erbeuteten Brief eines ameri-
konischen Gefangenen hervor. Der Brief stammt auS
Ada (SansaS). ist vom 2. März 1918 datiert und lautet
wörtlich: „Die heutigen Zeitungen berichten, daß die
Engländer den deutschen Kconprinzen und 87 000 Deutsche
gefangen haben.'

kln grauenhafter Pan von Lynchjustiz gegen einen
unschuldigen Deutschen in Amerika.

* # »*«, 4. Mai. (zb) In CollinSwlll(Illinois)
wurde ein Deutscher namens Robert Prager aus Dresden
von einer Volksmenge auS dem UntirsuchungSgefängniS
entführt und nach unbeschreiblichen Szenen im benach¬
barten Walde aufgehängt. P :ag r war von seinem Nach¬
bar der Spionage beschuldigt worden, weil er mit einer
Dome auS St . Louis sich deutsch unterhalten hätte (I),
)aS von seinem Nachbarn nicht verstanden wurde. In
Wirklichkeit lag nicht daS Geringste gegen ihn vor. Der
Bürgermeister der Stadt weigert sich, gegen die Schuloigen
vorzugehen.

ve«krth-dolläiitlirche verriSndlgiiiig
WTB. Rotterdam , 1. Mai. Wie „Nieuwe Courant"

erfährt» sind dir Verhandlungen mit Deutschland, die in
letzter Woche zu einer Spannung Anlaß gegeben haben,
so weit vorgeschritten, daß eine für beide Parteien be¬
friedigende Regelung erzielt werde und eine Mitteilung
darüber in sehr kurzer Zeit erwartet werden kann.

ver WMKbaMpMrig mit Rumfittitn paraphier!
WTB. K«üa»»st, 5. Mai. Gestern ist durch die

Vertreter Oesterreich-Ungarn» bezw. Deutschlands und
Rumänien» der wirtschaftliche Zusatzvertrag zum rumä¬
nischen FrtedenSvertrag paraphiert worden. Damit sind
sämtliche mit dem FriedenSschluß zusammenhängenden
Verträge zwischen Deutschland und Ocsterreich-Ungarn
einerseits und Rumänien andererseits abgeschlossen und
zur Unterschrift fertig.

Unterschiagnngen des ehemaligen Ministerpräsidenten
Bratianu.

TU. Mi »», 1. Mat. AuS Jassy wird gemeldet:
DaS rumänische Krieg-Ministerium untersucht gegenwärtig
dir Unterschlagungen deS ehemaligen Ministerpräsidenten
Bratianu  in Höhe von 41 Millionen Lei anläßlich
deS Ankaufs eines rufstjchen Depots.
vle amerikanisch« Justiz gegen die venlschen in greller

Beleuchtung.
WTB. $ «« F»a«zi»k», 30. April. Die Deutschen,

die früheren Generalkonsul Bopp und Schack, wurden
jeder zu einer Höchststrafe von 2 Jahren Zuchthaus und
10 000 Dollar Geldstrafe verurteilt wegen Verletzung der
Neutralität der Berrtnigten Staaten durch Geheimbünde¬
lei zwecks Anstiftung einer Verschwörung in Indien. Der
frühere deutsche MiUtärattachev. Brinken wurde zu 2
Jahren, der Agent deS Norddeutschen Lloyd Capelle zu
fünfzehn Monaten Gefängnis und die anderen Angeklag¬
ten zu geringeren Strafen verurteilt.

Zum Seekrieg.
Srroig deutscher reenngzenge.

WTB. $ »*li« , b. Mat. (Amtlich.) Drei deutsche
Seeflugzeuge schosse» am 4. Mat vor der flandrischen
Küste vier feindliche Seeflugzeuge ab. Zwei feindliche
Flieger wurden schwer verwundet auf dem Luftwege ge-
vorgen.

Der Chef deS AdmiralstabS.
Ein amerikanischer TruppendamPser

»«mißt.
TU. £«, «»», 1. Mai. Die „Agenzia Americana"

meldet: Der TruppentranSportdampfer„Cyclop" ist ver¬
schwunden.

ver vampret„Prinz Eitel Triedrlch" verbrannt.
TU. K»ga«», 4. Mal. Wie Sie „Agenzia Amerika"

meldet, wurde der Dampfer „Prinz Este! Friedrich" in
der Bucht Sabinilla verbrannt. Man vermutet Brand¬
stiftung von seiten der Mannschaft.

Milt ll. « tMjtzlt ÄUhklhlei.
A ®lt*tU», 6. Mal. Anläßlich der heutigen Ge¬

burtstages Sr . Kaiserl. Hoheit de« Deutschen Kronprinzen
Friedrich Wilhelm  waren die stualltchen und Ge-
metndegebäude geflaggt.

X ®U»ttt», 7. Mai. Herr Aktuar Ernst Schultz,
seither in Wiesbaden, z. Zt. im Felde, ist zum 1. Mat
zum Gerlchtsfchrrtber Det dem Amtsgericht hterfelvst
ernannt.

4 « Iteftt », 7. Mai. Am 1. Mai 1918 ist eine
Bekanntmachung Nr. 14. 1400/4. 18. K. R. A. in Kraft
getreten, durch welche Geyauje und Gehäufeletle von
Kontroll-, Registrier- und Schretbkasten aus Kupfer oder
Kupfertegierungen, (Bronze, Messing, Rotguß, Tombak)
beschlagnahmt werden. Alle Besitzer von Kasten mit Ge¬
häusen au» diesen Metallen haben dtS zum IS. Juni
Meldung an die Metall-MobtlmachungSstelle, Berlin 8W.
48, Wilhelms» . 20. zu erstatien. Meldekarten werden
den meisten Kaflenbesttzern zugestellt; ste find bei der
Metall-ModitmachungSstell, auzufordern, wenn ste bi» zum
31. Mat nicht etngegangen sind. Ersatz für die später
zur Enteignung kommenden Gehäuse wird durch Vermitt¬
lung der Metall-Mobilmachungsstellerechtzeitig beschafft
werden. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bet den
Bürgermeisterämtern etnzusehen.

— ®U»iU», 7. Mat. (Aenderung der MeI-
depslicht für Platin . ) Für Platin besteht neben
der allgemeinen Beschlagnahme eine Verpflichtung zur
sorttuusrndrn Bestandsmeldung auf Grund der Bekannt¬
machung Nr. M. 1/9. 1«. K. R. A. vom 1. Seplemver
1916. Nach dieser Belannlmachung waren biSyrr die
Bestände an Platin der Klaffen bl —56 fortlaufend alle
2 Monate unrer Jnnehallung einer Einreichungsfrist bis
zum 15. des betlestenben Monats an die Metall-Mobil-
machungSftelle zu melden. Durch die1. NachlragSbekaant-
machung Nr. M. 971/3. 18. K. R. A. vom 30. April
1918 zur Bekanntmachung Nr. M, 1/9. 16. tt. R. A.
sind die Meloebestimmungenbahtn adgcänderr worden,
daß künftig die Bestände an Platin nur noch alle 6
Monate zu melden sind und die nächste Besta»dsmeloung
demzufolge nach dem Stande vom 1. September 1918
mit einer Einretchungsfrist bis zum 1b. September 1918
fällig ist. Im Übrigen blriocu die Bestimmungen der

VW  Der „Bheingauer Be¬
obachter" ist das einzige Blatt der
SiadlEUvi l l e,melkte vom eigenen
Verlag technisch jawohl wie rcdaMoncil
vollständig selbst hcrgrftelll wird.
Dn „btyeinganer Beobachter"
ist msoigedlssln kein Ableger eines
«Llksdateacr Blattc;.



Bekanntmachung Nr. M. 1/9. 16. ft. R. tl . durch die
Nachtragsbekanntmachungunberührt. Der Wortlaut der
NachtrogSbekanntmachung ist bei den Bürgermeisterämtern
einzusehtn. >

j  Eltville, 7. Mai. Ein seltener Kunstgenuß wird
sich am Freitag dem tunftliebrnden und kunstverständigen
Publikum bieten. Me auS dem Inseratenteil erstchtitch,
findet am Freitag,  den 10. Mae, abends71/, Uhr im
Saale des Hotel „Reisenoach"  ein Künstler-Konzert
mit einem auserwählten Programm statt. An dem Kon«
zeit wirken mit unsere beliebte un» hochgeschätzte heimische
Künstlerin, die Konzertsängertn Fräulein Elsa Neesen,
dt« hier schon zu verschiedenen Malen Proben ihre- künst¬
lerischen Könnens gegeben hat und stetS die Zuhörer auf daS
Angenehmste zu fesseln wußte. Auch die Auswahl ihrer dies¬
maligen Lieder veripricht wieder einen hohen Kunstgenusi.
Weiter wirken noch mit die Herren Konzertmeister Pro¬
fessor Oskar Brückner -Wiesbaden , hier ebenfalls
auf das Beste bekannt durch seine meisterhafte Beherr¬
schung de« Cellos und Walther Fischer,  Pianist
aus Wiesbaden. Letzterer Herr ist hier öffentlich noch
nicht ausgetreten. ES dürste daher für Musikfreunde von
Interesse sein, auch diesen Künstler, der in der Wiesbade¬
ner Musikwelt einen guten Ruf genießt, kennen zu lernen.
Da der Borverkauf der Eintrittskarten bereits ein sehr
reger ist, können wir den Konzerebesuchern nur empfehlen,
sich vorzeitig einen guten Piatz zu sichern.

□ Eltville , 7. Mai Die Weinversteigerungen der
^Bereinigung Rheingauer WeingutSbisitzer" finden in ten
Dagen vom 10. vlL LS. Mai statt. Zn dem von der
Vereinigung heruuSgegebenen Orienlierungsheftchenheißt
eS in dem Vorworte: „Das Jahr 1917 fordert von dem
Rhetngauer Winzer, wie die vorhtlgchenden Jahre, ein
unermüdliches Schaffen und jene vewunderungSwerte Aus¬
dauer, die man nur in Wetndaubeirlebenkennt und die
dem Rhelngauer Winzer durch Jahrzehnte lange Sorgen
um d.e Existenz anrizogrn ist. In dem Bewußtsein, daß
Vernachlässigungen un Bau der Weinberge aus Jahre
hinaus vernichtend wirken, leistete jeder Winzer in der
Uebrrwtndung außerordentlicher SchwierigkeUen infolge
Mangel an Arbeitskräften und Materialien schier Un-
glaubliches, und konnte, mben der Befriedigung, feine
Pflicht ersullt zu haben, auch aus eine gesegnet: Arbeit
zulückoUcken. Die Reben (.oben msolge der Frühfröste
im Oktvvrr 1916 und durch den darauf folgenden strengen
Wi nter teilweise sehr gelitten und rin Teil de» Frucht-
ho.zeS blieb auS. Die Vegetation setzte spät ein, ent-
wickelte sich aber Ende Mai mit ungeheurer Macht. Die
Blüte verlirf äußerst günnig und Dank der sehr günstigen
Witterung im Lause oeS SommerS entwickelte sich der
Weinstock ungewöhnlich schnell und brachte hinsichtlich der
Eüre einen Eberweln hervor, wie wir ihn nur selten
erzielt haben. Hinstchilich der Menge blieb die Ernte
insorge der Frostschaden im Durchschnitt sehr gui, sovaß
quanruativ nur mit einem Driiülhervst gerechnet werben
kann. „Wenig und uiu* wurde aber von jeher hochem-
geschätzt, wett o»e Rheingauer Eoelwetne, mit ihrer seltc-

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfrn an der Westfront haben

die Hunde durch närkstes Trommelfeuer dir Meldungen
auS vorderster Linie, in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Sozialen lst durch Abnahme beS Mel-
dcganges durch die Metdchuude daS Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meloungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richlige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, grol cS noch tmuirr Besitzer von kriegSbrauch-
baren Hunden welche sich nicht entschtießen können, ihr
Tur der Armee und dem Vaterland«: zu leiheni

ES eignen sich der deutsche Schäferhund, Dobermann,
Airedale- Terrier und Rotiwrller, auch Kreuzungen auS
diesen Rassen, die schnell, gesund, mindestens1 Jahr ait
und von über 50 cm schuiterhöh« sind, ferner Leonberger,
Neusunoländer, Beruharouier und Doggen. Die Hunoe
werden von Fuchdresseuren in Hunorschuien ausgebiloet
und tm ErleonlSsalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben. Sie erhallen die deutbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte: Stellt Eure Hunde
in den Dienst des VairrtanoeSl

Die Anmeldungen für die Kriegs- Hunde- Schule und
Meloehundschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachlichlenuuppln, Berlin  W , Kurfürstendamm152,
Abt. Meldehunde. [5487(j

neu Harmonie an Art, Fülle, Gewürz und Zeitigung
alle Vorzüge der bekannten anderweitige« QualitätSweine
in sich vereinigen und seit jeher in der ganzen Welt be¬
gehrt und geschätzt find. Mit über 800 Halbstück 1917er
Weinen treten wir heuer auf den Plan. . ES ist bet
weitem der größte Teil der Ernte unserer Mitglieder. Die
Keller find infolge der Mißernte 1916 und der starken
Nachfrage meistens geräumt. Das Angebot aus älteren
Jahrgängen ist deshalb nicht mehr groß. Besonderes
Jntereffe verdienen noch 54 Halbstück und drei Viertelstück
1915 und zwanzig Halbstück und vier Viertelstück 1911» ,
wohl der Rest dieser berühmten Jahrgänge, aus dir wir
«och besonder» Hinweisen. Im ganzen werden in diesem
Jahre angeboren:

1917» 796 Halbstück, 21 Viertelstück,
1S16er 13 Halbstück, — Viertelstück,
1915er 64 Halbstück. S Viertelstück,
1911er 20 Halbstück, 4 Viertelstück,
1908er 1 Halbstück, — Viertelstück.

Die Weine stammen av» den Gemarkungen: Lorch,
AßmannShausen, RüdeSheim, Elbingen, Geisenheim, Jo¬
hannisberg, Winkel, Mittelhetm, Oestrich, Hallgarten, Hat¬
tenheim, Erbach, Kiedrich, Rauenthal, Eltville und Hoch-
Heim. BerstrtgerungSltften und nähere Auskünfte wolle
man von den Weinkommisfionären oder von den einzelnen
Versteigerern oder der Geschäftsstelle verlangen.

+ Eltville , 7. Mai. <.E hren «Fri edhöfe .)
In der Frage der Anlage von Ehrrn-Friedhöfen hat die
BezirkSderatungSstell»  für Kriegerehrung und
Kriegergräber Wiesbaden, mit den Gemeinden RüdeSheim,
Eltville,  Geisenheim. Hochheim, Soden, Diez, Weil-
bürg, Bad LmS, Niedrrtahnstein und Heringen verhandelt,
und in allen diesen Fällen hatten di, Verhandlungen
guten Erfolg. Die Vorschläge der Beratungsstelle fanden
de. den Gemeindeverrrelungen volles Verständnis, liebet
dir Aufnahme verstorbener feindlicher Kriegsgefangenen
au fdirfen Eyren-Friedhösen. über Gruüzrichen usw. wurde
grlegenrlich einer hier stallgehavten Vollversammlung der
BezirkSbrratungsstelle verhandelt.

A Eltville , 7. Mai. Der ErzengerhöchstpreiS für
Frühkartoffel» ist vorerst für den Monat Juli auf 10
Mark für den Zentner festgesetzt, und zwar für dm ganzen
Umfang der Plvvtnz Hessen-Nassau.

KA. Eltville , 1. Mai. (F er kel h ö ch stp r eis e
für Sch lachlferkel .) Die neuerding» sestgrsepten
Ferkelhöchstpreise von 1.10 Mk. pro Pfund Lebendgewicht
ab Stall haben nur für Schlachtserkei Gültigkeit, die zum
Zwcckc sofortiger Schlachtung erworben wersm, nicht aber
sür Tiere, deren Kauf zu Zuchlzweckcn oder zur Auf¬
stellung zum Mästen erfolgt, für w:lche keine Höchstpreise
gelten.

Eltville , 7. Mai. Auf die am HimmelfahrtSfest
von drm „Marten - Verein"  vcranstaltele Theater-
aufführung sei an dieser Stelle nochmals besonder» hin-
gewiesen. Näheres steye tm Anzeigenteil.

— Eltville , 7. Mai. (War der April ein Wachs-
monat?) Der Bauer hat es gern, wenn der April viel
Spektalei macht, viele Niederschläge bringt, denn: Trock«
»er April ist nicht des Bauern Will, dagegen: Nasser
April verspricht der Früchte viel. Auch der heurige April
Hai un» das Wetter in reichster Abwechslung btschleom.
Auf warme Tage mit Gewitter, welche die Blütenent«
faltung gut förderten, folgten plötzlich noch einmal Kälte-
rüchchtage, die nicht ohne Schadenvirkungen an der Baum-
btme vorübergegangeo find. Die reichen Niederschtäge
deS Monats haven dagegen das «ufketmen brr Sommer¬
saat und da» Wachstum der Futterträuler sehr gesördert.
So stehen die Kleesetoer und Wiesen ausgezeichnet, so-
baß Futtermangel in diesem Frühjahre ovlauSstchtttch
nicht rtntreten wird. Sine Bauernregel sagt: Ist zu
Gcorgt(23.) da» Korn so hoch, daß sich ein Rabe darin
verstecken lann, so glbtS rin gutes Gelreibejahr. Diese
Regel liiffl in diesem Jahre zu, denn d»e Wintersaaten
zeigen emen üppigen Stand. _ _

Etergvfaeedt.
(fjtti di« unt«r dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Echristleitung nur eine preßgejettiche Veraniwovung)
E» wird UNS von „Beschwerden' erzählt, weil die

Erbsenretser noch nicht auSgegeben stad. Diese liegen
schon vier Wochen lang geschnitten im Walde. Dem Fuhr¬
mann, der so freundlich war, die Bohnenstangen za fuhren.
— eS war nur einer! — fehlt ein Leiterwagen oder zwei
Leitern. Wenn er die gegen Geld und gare Worte ge-
liehen bekommt, wird er, so hoffen wir, die Eroienreiser
holen Der Wirtschaftsausschuß hat nichts versäumt.
Oder sollen wir die Erbsenreffer sebst heimtragrn?

Letzte Nchriltzte».
NcilcU-Boois-Ersolgc.

TU- « . rillt , 6. Wal, (Haiti.) An btt wtMSt
Flanderns wurden neuerdings versenkt: 16500 K» N. Vv.
Sämtliche Schiffe waren tief beladen. Einer der Dampfer
wurde aus stark gefichertem Gelettzug herauSgeschofle«.

Der Chef deS Admiralstabs.der Marine.

Et« franzöfischer 17 000 To.-Dampfer
versenkt.

TU. « »nf , 7. Mai. („Boss. Zeitg.' ) Der franzdstsche
17000 TonnemDampfcr„PottierS" der Paris—-Orleans-
Linie, der aus England mit einer Kohlrnladung abging,
wurde am 28. April tm Kanal von Bristol torpediert und
versenkt. 10  Mann der Besatzung ertranken. 24 Ueber-
lebende landeten in Le Havre. Am Tage daraus wurde
ebenfalls im Kanal von Bristol der franzöfifche Kohlen¬
dampfer„St . Chamont", 1800 Tonnen, torpediert.

Zum Kampfe um Amte«».
TU, $ ««f , 7. Mai. („Lok.-Anz.") Der Korrespon¬

dent de» „Secolo" besuchte Amiens und berichtet darüber:
Der Anblick der Stadt ist niederschmetternd. Amiens
geht seiner völligen Zerstörung entgegen. Der fünfte
Teil aller Gebäude wurde bereits getroffen, darunter die
Präfektur, daS Rathaus und das Museum. Die Straßen
der Stadt liegen voller Trümmer und Glasscherben. Die
Bevölkerung hat seit 50 Tagen die Stadt verlassen; nur
sehr wenige Personen find zurückgeblieben. Auch di«
Dörfer der Umgebung find geräumt. Die Deutsche« haben
ihre schweren Geschütze in Stellung gebracht und halten
sowohl Amten» als auch die umliegenden Ortschaften
unter ihrem beständigen Feuer.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 7. Mai . (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampffronten war die Arlillerietätigkeit in

den Morgenstunden lebhaft. Tagsüber blieb ste meist
gering. Auf dem Norduser der Lys scheiterten Borstöße
englischer Kompagnie«. Zwischen Ancre und der Somme
setzce der Feind Australier zum nä^tltchen Angriff an.
Beiderseits der Straße Corby—Bray konnten ste unsere
vorderen Gräben erreichen. Im übrigen brach der zwei¬
malige Ansturm schon vor unseren Posten verlustreich zu-
summen. Der Arcillertekampf hielt bi» Tagesanbruch
hier mit großer Stärke an. Südlich von Brimont stießen
starke Ableitungen über den Aisne-Kanal in die femd-
lichen Stellungen bet Couch und brachten Gefangene
zurück.

An der übrigen Front vereinzelte Borfeldkämpfe.
Este«.

I « den Hafenanlagrn von Mariampol wurden wir durch
russische Schiffe beschossen.

Mazedonische Front.
Starke englische Abteilungen griffen gestern abend bul¬

garische Stellungen südlich vom Doiran-See an. Stv
wurden abgewteien.

Asiatischer Kriegsschauplatz.
Der Vorstoß englischer Brigaden von Jericho auS über

den Jordan nach Osten und Norüosten ist zum Scheitern
gebracht worden. Nach erbittertem fünftägigem Kampf«
wurde der Feind in seine Ausgangsstellungen zurückge-
worfen. Teile deutscher Truppen hoben sich hierbei an
der Seite ihrer türkischen Kameraden hervorgetan.

Die den Engländern abgenommene Beute ist erheblich.
ver erste 0eneraiquartlernul$ter: Cudendorff.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge , Ettotlle.

Mädchen
zum Nähen gejucht von [5546

Alois Rüßler,
Wilhelmstraße.

Suche Villa
miiil . od, größ. Art mit Garten,
Park , auch Landsitz, Hosgut bei
evtl. Barzahlg. Earl Saudi,
Neubrandenburg, Morgeniano-
ftraße 38. fs5388

Grundeigentum gesucht
wie Zins - oder gr. Geschäftshaus
Gasthaus evtl, mit Land. Mühle,
Gutsbefitz od. sonst gr. Geschäfts¬
betrieb bei hcher Anzahlung. Off.
an Ernst Leiter , Liegnitz . Dänc-
markstraße 30«. 1.6648E

Iilciiu ’8 Oöstgut
oder großen Garten mit Landhaus und ereutuell Bedien-
tenwohnung iS585h

zu kaufen gesucht.
Offericn mit näheren An aben, Größe , Preis rc. unter
J. K. 1643 an Haafenftein und Vogler A G. Frank-
furt a , M.

Z.Zimmcrwühnung
mit Zubehör für kleine Familie
(« Personen) bis zum i . Mai
oder später gesucht. Näherer in
der Exped. d. Blattes . 1548

Hund,
Wachsamer, schwarzer Spitz zu
kaufen gesucht. 657»

Off. u. H . 6398 an v. Ver¬
lag d. Blatte».

Mövl . Zimmer
zu vermieten. j554S

Näheres Rittgstratze 10.

3-ZiMMimhMg
mit Zubehör an ruhige Leuten zu
vermieten. [5533

Näheres in der Expedition.

Ein
Kinde».

Sitz- u. Llegewageu
zu verkaufen. [5573

Näheres im Verlag diese»
Blatte ».

;i, » e i -d"«. L^ «r.,L. "Lt
(Form wie Piatavabesen ) prompt p. Nachnahme

Stück 4 .80 M. exkl.
Verpackung unfrankiert

■ Wm  W fWk  bei Dutzendabnahme
mMT »DM f | | V franko inet-Verpackung
| % r , I r , 11 Beseadnduslrie11 3 »LJ MM. Celle1H350 Arbel.” ter. Vertreter and

Hindler überall ge-ea$cm breit« io cm lang BUOht  l «37s

Wik suchen
«erkSiiMe HSiser
an beliebigen Plätzen mit und
»hne Geschäft behufs Unterbrri-
tung an vorgemerkte,Käufrr Be¬
such durch un» kostenlos. Nur
Angebot» von Srldsteigentümern

\ erwünscht an den Verlag. l55»6d' „Vermiet- undB«rka«s»reu-
» trat« Frankfurt a. M . Hansa¬

haus.'

Erwart« im Mai klein gefchn

Brennholz.
Nußb. u. Buchen, mehrere Wag
gon, auch in Fuhren und Zentne,
gibt preiswert ab [557t

M Mülle»
* Niederwalluf.

EinMädchen
oder

Stondentraa
gesucht.

Näher» Wörthstrab, 8« p.

Gesucht wird Grundbesitz
jegl. .Art Wohn- u. Geschäftshaus
Villa Landhau«, Hotel, Gafthof,
Gut, Mühle, industr. Bettieb«,
zw. Zuführung an ca. «000 vor-
gemerklr Käufer resp. Interessent.,
insbrs. a. EM . Giundstückr f.
Kriegsbesch, d. d. Verlag d.
»Verkaufs-Markt' . Angeb. an
den Verkaufs -Markt , Frank-
furt a. M>, Besuch erf. kostenlos
bbisj

Westerwälde»

glltgewullte
SltzlislMM

und »in

Ziicht-Ziegkulamm
zu verkaufen.

Phil. Iss«.
6667J Pscrdemrtzger.



Am 25. April 1918 ist eine Verordnung Ar. 81. 9.
17. W. B. 1. 6. Nr. 686. 8. 18. IQ. ». 1. 1. betreffend

„Metallircber natrium",
erlassen worden.

Der Wortlaut der vekauntmachung ist durch An»
schlag veröffentlicht worden. [669?

Stollvsrlrotonde» Goeesralkommamba
18. « rmaakovp*

Am1. Mat 1818 ist eine Bekanntmachung Nr. M-
1100/4. 18. ft. N. A.» betreffend

Betcblaguabrne und Bestands
erbebuug von gebaute« und
Sedliuteteileu von Hontroll«,
Registrier' und Scbreibbassen

erlaffen vordtn.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬

blättern veröffentlicht worden. 1*598
Das So,ver>«»o»i derf«st>»g Mal»»

Am SO. April 1818 ist eine NachtragSbekannimachung
Nr. M. 971/3. 18. K. ft. A. zur Bekanntmachung Nr. 1k.
1/S. 1«. ft. R. «. vom 1. September 1816  betreffend

Beschlagnahmt und Bestands¬
meldung von Platin,

erlaffen worden.
Der Wortlaut der NachtragSbekanntmachungist

durch Anschlag veröffentlicht worden. [5599
Das Gouvernement der Festung Main,.

Ich suche zum fofortcn Eintritt
perläfige Fm ober fünften

für das Lager.
PmMlcM Uoriullmta na 8- u um « mm» « ml

A«g. Harnchen,
6609]

elektr. Fabrik,
Eltville.

0000

Q Krieg

OCOOOOOO 20 COQOOO
Gesucht  O

Krirg-brschäbigtr, rüstige pensionierte Br- Q
ante,Handwerker, rührige« eschtftbleute»lS 0Bczlrksbcamtc
für den Rhei .igankreib.  Wohnsitz in
einem evm Kreise gehörigen Ort« gestattet.
Festet Gehalt und Nebenbezüge. Meldun¬
gen erbeten unter F. ß . 8. 561 an Bndolf

oosv, Frankfurt a. M. [6594

OOOOOOOQOOQOOQOOOGOO

Schrotmühlen
wieder eingetroffen. ,»«>

Wü rten b erg , Mainz
tzllas, Foriellan , Haas - and Küchengeräte.

£ f «tiemierein WM. \
Saalkau„Zleiseukach"

Fkst Christi Himmrlsahri, 8. Mai 1918
„Maria Magclalena"

^Lsirirch-dramattrcher Spiel in 4 -iukrSgen von
Klara Sommer.. . —

Eintrittpreise:
Sperrsitz» Mk., 1 Platz 1.5V Mk., L Platz 1 Mk.
6592] Anfang8 Uhr

Eltvillea. Rhein.

Künstler - Konzert
am Freitag, den 10. Hai, abends7'f, Uhr,

im grossen Saale das „Hotel Halsenbach .*
Aasführende:

Herr Prof. Oskar Brückner , Kgl . Konzertmeister , Wiesbaden.
Frl. Elsa Neesen,  Konsersängerin , Eltville.
Herr Walther Fischer,  Pianist , Wiesbaden.

Vortragifolge 1
1. Sinfonische Variationen für Violincello nnd Klavier Boelimann

3. Lieder:
Mondnacht
Naubanm
An dan Sonnan*ohain

8. Impromtu. . . .
Konzertetüde

4. Solostücke für Violincello:
a) Sarabande , Gavotte*
b) Abendlied
e) Scbeno

}

5. Lieder:
Snleika.
Frthlingsm &rehen
Unter Blttten .

6. Nocturno — Liebestraam
Tarantelle

Schumann

Chopin
Sehloeaer

Bach
Senomann
van Goen«

Mendeleiehn
Graener
Trank

Liiat

7. Solostücke für Violincello:
a) Andacht
b) Momentmueical
e) Mennett ,

6690] d) Concert Mazmrka
Eintrittspreii ; I. Plati 8 Mk., II. Plati 2 Mk. III . Plate 1. Mk.

tj—)  Vorverkaul bei den Herren: Alwin Boege und Phil . Schott.

0 . Brttckner
Schubert
Valencin
Popper
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Mädchen
für Haus und Küchenarbeit in
kl. Haushalt (0 Personen ) geincht

Näheres tm der Expedition
[5600

Ausgekämmt»Frauenhaare
für Kriegszwecke kauft an
« 01] gari Llugeiiuiu».

Suche

Ülädchcn,
welche» kochen̂ kann'

v Orttingtl.
6581] Erbach t. Rheing.

EinMonatsmäddien
herMonatsfrau

gesucht.
Näherer im Verlag d». Bl.

Wir suchen zum sofortige»
Eintritt ein» durchaus perfekt«

Stenotypistin.
Fertigkeit mindesten» 180 Silben
in der Minute . (Für Adlerfchreib-
Maschine). Angebote an [6588

The« . Werke vrokhne-
».

Niederwalluf i. Rhg.

Alleinmädchen
für kleine », » Haushalt , Wä¬
sche wird ausgegeben, bet gutem
Lshn gesucht.

Tchweigart,
Wiesbaven

Emsristr. 48

Slsistt Gttillstcktll
bat zu »erkaufen
Jotzarnn Fleschao» Mm».

Ellenbogengaff« l.

Gewächshaus
mit Glasbedachunß auf Abbruch
zu verkaufen. [6486

Postafistent Malti«.
Eltville.

Eine [6686

P $in
mit 8, vier Wochen alten Jungen
billig zu verkaufen.

Näherer Gutenbergstr ».

Evg. Kirchengemeiadt
dos oberen Rheiugaues.
Donnerstag, den 8. Mai

Christi Himmelfahrt,
10 Uhr vorm. Gottesdienst 1»
der Pfarrkirche zu Erbach.

4 Uhr nachm. Gottesdienst in d
Heilandsk. t. NiederaWalluf.

Ja lchöll» Villa za Eltaillc ist eine

Parterrewohnung
von3 großen Zimmern mit Zubehör zum
1. Juli an einen oder zwei ruhige Mie¬
ter abzngeben. w«

Gefl. Ansragen unter Nr. V. E. 76
an den Verlag dieses Blattes erbeten.

Am selben Tage mittag« S1/, Borstellnng für Schul'
linder Sie zahlen 49 Pfg. Erwachsene die Abrndpreise.

Rieder -Walluf
HaaS zam Allcinbewohmn,

enth. 6 Zimmer und reich!. Zubehör nebst größerem Kirim
zu vermikten oder zu verkaufen. [658?

Gchristl. Anfr. brsörd. der Verl. dS. Blatt, u. N. 60.

fieinrieb's Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
auf glatten und rauhen flächen

per kg. L—  Mk . in Kannen von 6 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischoff und
A. Boege.

Stl 'lGMskll

Stühltirsku
---- - in grnter Ansführn «- billigst.

[668»

u . Mainz . Glas,
P F fl Porzell . Haus -,
v * O Küchengeräte.

Verloren!
Von einem kleinen

Handleiterwagen
ist Freitag auf der Straße von« ltviüe nach Kiedrich
ein Rad verloren gegangen. Dem Wiederbringer gute
Belohnung. Näh. im Verlag dS. Blatte«. [6669

Zum

Empfehlung!
Feisteren, Ondulieren und

Kopfwäschen
empfiehlt sich den geehrirn Damen. ft» «

Frau Marie5trehle,
Wilhrlmstraßr 7II.

Hotei Tauun«.
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